
Besprechungen

Rahner ur7z VOT seinem To vorgezeıichnet hat: theologie Lateinamerıikas 104{f.) Um der (3e-
Martyrer 1ST nıcht UL, Wer se1ınes Jau- rechtigkeit willen 1ne kleine Randbemerkung
bensbekenntnisses, sondern uch der da- Zu Kapıtel ber Erzbischof (Oscar Romero:
mı1ıt verbundenen politischen Konsequenzen 5 o Nach der Ermordung VO Rutilio Grande 5)
mordet wiıird So kommen ın den fünf Lebensbil- 1m Jahr 19// SEeIzZie Romero ın Aguilares keinen
dern Mystık uUun:! Politik 5 eıner gelebten un!: Pfarrer, sondern Trel Ordensfrauen 1n der
mi1t dem To. bezeugten Einheit. Di1e Massaker Leıtung der geschundenen Ptarreı eın (vgl 143)

SaNzZCH Dörtern un! Bevölkerungsgruppen 1ın Paul Gerhard Schoenborn hat eın wiıchtiges
Lateinamerika fügen dem Aspekt der freı gC- un: aufrüttelndes Buch geschrieben. Er bewahrt
wählten Lebenshingabe ine kollektive Dımen- nıcht 11UT dıe Memorıa der tünt namentliıch C1I-

S10N hınzu. So sprechen die salvyadori1anıschen waähnten un! vieler namenloser Maärtyrer UuUNseTCS

Theologen Ignacıo Ellacuria un: Jon Sobrino Jahrhunderts, sondern verwelılst auch die
V Martyrıum des „gekreuzıgten Volkes“ christlichen Kırchen aut den verborgenen und

Eıne Fülle VO: theologischen Anstöfßen enthält nıcht selten verleugneten Schatz ihrer besten
der Exkurs über Bonhoeftfter un! die Befreiungs- Zeugen. Martın Maıer SJ

Gesellschaft

Solidarıtät. Optıon für dıe Modernisierungsver- auch solidarıtätstremde Interessen ZUr Förderung
herer. Hg. Paul ZULEHNER. Innsbruck: TIy- elıner zukunftsträchtigen Solıdarpolitik nutzen
rolia 1996 770 Kart. 36,80

In der abschliefßenden Zusammenftassung „AufDie Solidarıtät scheınt einem allgemeınen,
zumal politischen Problem geworden se1in. dem Weg ın eıne NECEUEC Solidarkultur“e
Die damıt einsetzende Beunruhigung gab den wiırd ausgeführt: „Die Solidarstudie hat eiıne der
Anstofß dieser präzısen Studıie, die mMi1t vielen wen1g beachteten Stärken der christlichen elı-
Ergebnissen der empirischen Sozialforschung z10N un! ıhrer Kırchen ans Licht gebracht. FAa
aufwartet un! über dıe renzen Osterreichs hın- mal vernetzte Solidarıtät hat eıne solidarısıerende

Kraft“ Gewi{fß OÖrdert kirchliches Verhal-A4US VO  —_ Bedeutung se1ın wırd Die tünf grofßen
Kapıtel serizen mıiıt dem Solidarbedart e1ın, der VOI ten die bergende Mikrosolidarität (ın überschau-

baren Gemeinschaften W1€ Famaiulıie un (5e-allem die SOgENANNLEN Modernisierungsverlierer
(Alte, Kranke, Flüchtlinge, Kınder) 1n den Blick meinde), ber ebenso wirkt S1Ee 1m ternsolıda-

rischen Feld, be1 dem sıch eın kompliziertesbringt. Dann werden der Begriff der Solidarıtät
geklärt, der die Fähigkeıit des Menschen meınt, Wechselspiel zwischen der Solidarıtät und dem
sıch für das Gemeinwohl und darın Für eine gC- die bürgerlichen Tugenden stabıilisıerenden Au-
rechtere Verteilung der Lebenschancen stark torıtarısmus bzw. der Relıgion erg1bt.
machen (54), und ebenso dıe Solidarfor- Dieses Resultat der Studie Paul Zulehners
198148 vorgeführt. Eın Blick 1n die Soliıdarpolitik bestätigt die Aussage VO Papst Johannes Paul
nımmt das Problem der Parteıen wahr, die Z7W1- H:, da{fß „ohne Autonomıie un freıe Vertügbar-
schen Machterhalrt und Solidarpolitik keıt'  ‚CC eine unıverselle Solidarıtät nıcht autkom-
sınd. In diesem Kapıtel tinden sıch Ausführun- IN  > kann. Damıt werden nıcht 1UTr dıe rund-
40 VO Johannes Schasching 5} Z Thema bedingungen der Weltpolitik festgeschrieben,
„Belastbare Solıdarıtät“, die die katholische SO- sondern auch der katholischen Kırche s1e selbst
z1iallehre ın diesen Problembereich einbringen bındende Ma{ffstäbe vorgegeben. Eıne auUsSgC-
(136— 140) Im Kapıtel ber die Solidarmehrung zeichnete Studie, dıe gerade durch iıhre didakti-
wırd VOT allem unterstrichen, da{fß wenıger 1LLLOTA- sche Autbereitung nıcht 1Ur tür dıe Erwachse-
lısche Appelle helten, als vielmehr Zzuerst die nenbıldung eıne wichtıige Hılte Z angstfreıen
Miınderung der desolidarısierenden Kräfte (etwa Besprechung des großen Themas bietet.
auch der Angst) un: die Bereitschaft der Politik, Roman Bleistein SJ
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